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Perspektive 50plus: Erfolgreich und gestärkt in die Zukunft 
BMAS baut Aktivitäten zur Vermittlung älterer Langzeitarbeitsloser aus 
 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) verstärkt sein 

Engagement für das Bundesprogramm „Perspektive 50plus – Beschäfti-

gungspakte für Ältere in den Regionen“ um ältere Langzeitarbeitslose 

noch besser in den allgemeinen Arbeitsmarkt zu integrieren. Im laufen-

den Jahr wird es zu den Schwerpunktthemen Gesundheit, Mobilität so-

wie fachliche und soziale Kompetenzen zahlreiche Aktivitäten geben. 

Zudem werden etablierte Veranstaltungsreihen ausgebaut, um an die 

bisherigen Erfolge anzuknüpfen. Die Erfolge sprechen für sich: Seit Be-

ginn der zweiten Programmphase im Januar 2008 konnten 73.808 Lang-

zeitarbeitslose aktiviert und bis heute 19.386 Frauen und Männer vermit-

telt werden. Ein Erfolg, der auch auf den Ausbau der Grundsicherungs-

stellen bei den 62 Beschäftigungspakten in dieser Zeit zurückzuführen ist 

– von 194 auf nunmehr 237 Arbeitsgemeinschaften. 

 

„Mit dem Ausbau des Bundesprogramms setzen wir in der aktuellen Si-

tuation ein klares Zeichen für die Zielgruppe der über 50-Jährigen: Wir 

lassen Sie bei der Arbeitssuche nicht allein“, erklärt Bundesminister Olaf 
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Seite 2 von 3 Scholz. Und weiter: „Die Vermittlung älterer Langzeitarbeitsloser ist für 

alle Beteiligten ein Gewinn. Und dank Perspektive 50plus wissen immer 

mehr Arbeitgeber die Qualitäten dieser Frauen und Männer mit ihrer Be-

rufserfahrung und Loyalität zu schätzen.“ 

 

In diesem Jahr konzentriert sich das Programm auf die Förderung von 

Aspekten rund um die Schwerpunkte Gesundheit, Mobilität sowie fachli-

che und soziale Kompetenzen. Hiermit sollen die Leistungs- und Be-

schäftigungsfähigkeit der über 50-Jährigen gefördert und der  

Vermittlungserfolg gesteigert werden. Ebenfalls seit diesem Jahr  

neu sind Botschafterinnen und Botschafter, die von den Pakten einge-

setzt werden. Deren Aufgabe ist es, als Multiplikatoren für das Bundes-

programm zu begeistern und alle potenziellen Beteiligten – vom Lang-

zeitarbeitslosen über Unternehmen bis hin zu Institutionen als Netzwerk-

partner – zur Partizipation zu motivieren. Zudem wird es noch mehr Ver-

anstaltungen, Workshops und individuelle Hilfestellungen für ältere 

Langzeitarbeitslose geben. 

 

„Neben dem Ausbau der Maßnahmen, ist es unser Ziel, dass Perspekti-

ve50plus bis Ende 2010 flächendeckend agiert“, so Scholz. Hierfür 

möchte das BMAS noch mehr Grundsicherungsstellen einbinden sowie 

weitere strategische Partner wie Gewerkschaften oder Wohlfahrtsver-

bände gewinnen. Das Ziel bis zum Ende des Jahres ist, über 86.000 

Langzeitarbeitslose angesprochen und mehr als 26.000 Frauen und 

Männer in den allgemeinen Arbeitsmarkt integriert zu haben.  

Zu den geplanten Aktivitäten zählt auch eine länderübergreifende Aktion: 

Im Frühjahr dieses Jahres wird in der deutschen Botschaft in Wien ein 

Austausch über Herangehensweisen und Praxisbeispiele zwischen dem 

deutschen und dem österreichischen Modell des Programms stattfinden, 

um voneinander zu lernen und neue Ansätze für Vermittlungsideen zu 

erhalten.  

 

Über das Bundesprogramm des BMAS 
„Perspektive 50plus – Beschäftigungspakte für Ältere in den Regionen“ ist 

ein Programm des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales. Es soll die 
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verbessern. Das Bundesprogramm basiert auf einem regionalen Ansatz und 

wird von 62 regionalen Beschäftigungspakten unterstützt. Dieser Ansatz 

erlaubt es, gezielt auf die regionalen Besonderheiten einzugehen. 

 

Weitere Informationen unter www.perspektive50plus.de 

 

 

http://www.perspektive50plus.de/

